
haben in unserem Land eine 
neue Entwicklungsetappe ein
geleitet, die Etappe des Auf
baus der entwickelten soziali
stischen Gesellschaft. Grund
lage dieser Entwicklung bildet 
das Programm, das auf dem 
VI. Parteitag ausgearbeitet 
und beschlossen wurde und 
das die Zustimmung des gan
zen Volkes fand. Den Leitge
danken dieses Programms 
faßte Genosse Edward Gierek 
in die Worte: „Aufbau des So
zialismus für die Menschen 
und durch die Menschen.“ Da
von ausgehend, werden die 
Arbeits- und Lebensbedingun
gen der Bevölkerung systema
tisch verbessert, sowohl in 
materieller, sozialer wie in 
kultureller Hinsicht. Unser auf 
dem VI. Parteitag beschlosse
nes Programm besagt, daß die 
schnelle Entwicklung der Pro
duktivkräfte, die Steigerung 
der gesellschaftlichen Arbeits
produktivität, der wissen
schaftlich - technische Fort
schritt, die Veränderung und 
Modernisierung der Wirt
schaftsstruktur unseres Landes 
und die Erhöhung der Effek
tivität des ganzen Wirtschafts
systems dieser hohen Aufgabe 
zu dienen haben.
Für den Plan des Jahres 1973 
haben wir hohe Kennziffern 
festgelegt, deren Erfüllung uns 
für den laufenden Fünf jahr
plan auf allen Gebieten einen 
Vorlauf bringen wird. Es muß 
dabei unterstrichen werden, 
daß es sich um einen gut kal
kulierten und realen Plan 
handelt, der im vollen Be
wußtsein der vor uns stehen
den Anspannungen und 
Schwierigkeiten verabschiedet 
wurde. Die Realisierung des 
Planes 1973 soll zu besseren 
ökonomischen Relationen als 
im vergangenen Jahr führen, 
das laufende Jahr soll eine 
Art „Jahr der Effektivität“ 
werden. Dabei gehen wir da
von aus, daß unter sozialisti
schen Bedingungen auch ein

optimaler Plan nach oben kor
rigiert werden kann, wenn 
wir es verstehen, die Initiative 
und Aktivität der Menschen 
darauf zu richten, den Wett
bewerb zu entwickeln, das 
Vorbild der Besten zu popula
risieren, und wenn wir jegli
chem Mittelmaß den Kampf 
ansagen.

Die bisher erreichten Erfolge 
bringen die enge Verbindung 
zum Ausdruck, die zwischen 
der politisch-ideologischen Er
ziehungsarbeit der Partei und 
ihren strategischen Zielen für 
die gesellschaftlich - ökonomi
sche Entwicklung besteht. 
Dazu bedarf es der weiteren 
Stärkung und Festigung der 
führenden Rolle der Partei 
und der Verbreiterung des 
Einflusses der sozialistischen 
Ideologie. Die sich hieraus er
gebenden ideologischen Auf
gaben erarbeitete das 7. Ple
num der PVAP im November 
1972. Dazu gehören insbeson
dere:
E r s t e n s  der sozialistische 
Patriotismus, der organisch 
mit dem proletarischen Inter
nationalismus verbunden ist. 
Der Internationalismus kommt 
in der Einheit der Ideen, der 
brüderlichen Freundschaft und 
Zusammenarbeit mit den Völ
kern der sozialistischen Ge
meinschaft, vor allem mit der 
UdSSR, im Gefühl der Solida
rität mit den Kräften des Fort
schritts in der Welt zum Aus
druck. Von besonders hervor
ragender Bedeutung ist das 
Bündnis mit unserem gemein
samen Freund, der Sowjet
union, das der Garant unserer 
Sicherheit und wichtige Grund
lage unserer Entwicklung ist.

Deshalb messen wir auch in 
der ganzen Partei dem Stu
dium des Referats des Genos
sen Leonid Breshnew zum 
50. Jahrestag der UdSSR 
große Bedeutung bei. Die in 
diesem Referat enthaltene Ver
allgemeinerung der Erfahrun

gen der UdSSR ist ein wesent
licher Beitrag zur Theorie des 
Marxismus-Leninismus, zum 
Verständnis der allgemeingül
tigen Gesetzmäßigkeiten bei 
der Gestaltung der entwickel
ten sozialistischen Gesellschaft. 
Ihre Anwendung in der Praxis 
ist auch für unser Land von 
entscheidender Bedeutung. Der 
Prüfstein für einen wahren 
Patrioten ist heute die aktive, 
opferbereite Teilnahme am so
zialistischen Aufbau seines Va
terlandes. Dieser Patriotismus 
soll als Staatsbewußtsein ver
standen werden und muß von 
dem Willen getragen sein, 
Rolle und Funktion des sozia
listischen Staates zu stärken.
Z w e i t e n s  wenden wir uns 
den Problemen zu, die mit der 
Entwicklung der sozialistischen 
Persönlichkeit Zusammenhän
gen. Dazu gehört, daß wir un
seren Werktätigen klar machen, 
welche Eigenschaften den Bür
ger eines sozialistischen Staa
tes ausieichnen müssen. Sozia
listischer Humanismus und so
zialistische Moral sollen die 
Beziehungen der Menschen zu
einander prägen. Sie kommen 
zum Ausdruck in der Einstel
lung zur Arbeit, der Ehrlich
keit gegenüber dem Volks
eigentum, dem Fleiß zur Meh
rung des Volksvermögens, um 
nur einige Aspekte zu nennen. 
Wir schaffen damit neue, so
zialistische Normen der Moral 
und Ethik. Auch damit bewei
sen wir eindeutig die Überle
genheit des Sozialismus über 
den Kapitalismus.
Wir wollen, daß die Mitglie
der unserer Partei mit ihrer 
marxistischen Weltanschauung 
hervortreten, daß sie zur Be
jahung und Übernahme sozia
listischer Verhaltensweisen, 
zur Aneignung der sozialisti
schen Kultur durch die Gesell
schaft beitragen.
Wir halten es für außerordent
lich bedeutungsvoll, daß un
sere Werktätigen mit der Ent
wicklung und den Perspekti-
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